
Besprechungen

A4US$ AKatz und Maus“ und „Hundejahre“, WIFr!| d „Juden“ In beiden Fällen W al CN Gesinnungs-
die VO der sinkenden Gustloft gyerettele Multter mord Der verlegene Vater, Erzähler, be-
des Erzählers und Grofßmutter des Internet- sucht 1m Jugendgefängnis den aus der Sche1-
Nazıs Konny. Die Vorgeschichte Gustlofts wiırd dungsehe stammenden Konny. Zur nazıistischen
erganzt Wr die des russıschen U-Boot- Vorgeschichte gehört ine nazıstische Nachge-

schichte. Sıe berichtet VO der iıdeologischenKapıtäns, der die Gustloff versenkte.
Der Erzähler berichtet VO Schweizer Pro- Vertührbarkeit Jugendlicher heute.

z e{ den Studenten Frankturter, der aUuUs Die Novelle A Krebsgang“ 1st VO Grass
jüdıschem Sendungsbewulßßstsein den Nazı (s3ust- mıt dem VO: ıhm eigenen handwerklichen Koön-
lofft erschofß. Aus dem Internet ertährt VOIN der 1E geschrieben. Die Titelmetapher erscheıint
einstigen Aufstellung e1ines Gustloff-Denkmals nıcht zwingend, S1e sıgnalısıert die Erzäihlweise:
1n dessen Heıijmatstadt Schwerin. Noch weı(ß Dıie Geschichte könne nıcht geradlinıg VOI-

nıcht, da{fß der Verbreıter der Gustlotf-Propa- warts, sondern L1UT 1mM seıtlıchen Ausscheren
ganda seın Sohn Konny 1STt. Tulla, dıe nach dem und scheinbar rückwärts gangıgen Krebsgang

berichtet werden. Grass kehrt mıt ıhr zurück 1nKrıeg 1n eiınem Tischlerkombinat 1n Schwerin
arbeıtet und Stalın verehrt, holt A Wendezeıt die verletzte Geschichte seıner Heımat. och
ıhren iınzwischen 17jährıgen Enkel Konny einmal wird die katastrophische, absurde
sıch S1e hat ıhm den Computer geschenkt, mıt Kriegsgewalt, dıe Unschuldige totete und VeI-

dem seine Gustloff-Propaganda verbreıtet trieb, der Offentlichkeit vorgestellt. Die Regie-
und mi1t eiınem „Davıd“ 1m Internet verkehrt. LULNS wollte dıe Erinnerung Vertreibung ad

(61B28 legen. Solange UÜberlebende leben, werdenKonny erschiefßt den Internetpartner als VE -

meıintlichen Juden Die Seitenverkehrung CL S1C das FElend nıcht VErSCSSCNH. Der realistische
scheint erzählerisch konstrulert. Damals u Ür Erzähler hat den Toten eın eindrucksvolles
schofß der Jude den Nazı, jetzt der Nazı den Denkmal gesetzt. aul Konrad Kurz

DIESEM EFT
Das Verhältnis VO Religionen und Kulturen 1ST eıne Geschichte VO  z} Konftrontationen und Begeg-
NUNSCH. ÄNNETTE SCHAVAN, Miınıiısterin für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württem-
berg, tormuliert Leitlinien für eınen Dıialog und iıne produktiıve Auseinandersetzung.

WILHELM KIBHEGGE, Protessor tür Geschichte der Uniiversıität Münster, beftafßt sıch mıt einem
Sammelband über den Konflikt der Kontessionen 1n Deutschland 7zwischen 1800 und 1970

Dabei unterstreıicht uch die posıtıve Funktion der Konftessionen 1mM Prozefß der Nationwerdung.

Dıie Verhandlungen des Konvents An Zukunft EKuropas über 1ne europäische Vertassung sınd iın
1nNe entscheidende Phase (GSOTTFRIED LEDER, Protessor für politische Wissenschaft der
Unıiversıutät Hıldesheim, erinnert die hıstorıschen Abläufte der Integration Europas und erortert
das Fur und Wıder einer Vertassung 1 vollen Juristischen 1nnn

(GUNDEL MATTENKLOTT, Protessorin für Musisch-Asthetische Erziehung der Hochschule für
Kunste 1n Berlın, fragt nach den Gründen für den weltweıten Erfolg der Harry-Potter-Komane. Ne-
ben mythologischen spıelen dabe]l uch relıg1öse FElemente ine wichtige Rolle

(Gott scheint 1ın seinem gesellschaftliıchen Stellenwert zunehmen! 11UT mehr and zugelassen.
”AUL KONRAD KURZ geht dieser Entwicklung 1m erk VO Martın Walser, DPeter Handke, Wolfgang
Hılbıg und Botho Straufß nach
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